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Nro. 98. Samstag 13. Dez. 1856.

Amllicie Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Nals lach.
(Holz Vrik -mf)

Ans dem Distiikt LudwigStbann , neu
aiigekauste Waldungen , werke » am

Dienstag de» 16 . d . M.
von Vormittags 10 Uhr an

«ns dem Raibbaus in Aqenback
l6i Stämme Langholz mit

2397 C'
rvEderholt verkauft , indem der bei dem
«m 21 voiigcn Monais fiattgehabicn
Verkauf gebotene Erlös nicht an das
K . Kameralamt Hirsau bezahlt wor-

' d>» ist.
' Ferner werden

109 Klf . lannene Stöcke
dom Hirschteich 1 , welche ebenfalls
»icht bezahlt worden sind , am gleichen
Tag und Stunde zum Verkauf ge¬
bracht.

Den 8 . Dez . 1836.
K Revierförster

S ch l a i ch.

Oberreichenback.
. ^ ( Gläubiger -Aufruf)

Um ' die bevorstehende Realabthei-
lung des kürzlich gestorbenen Job.
Georg Lutz, Bretterhändlers von hier,
mit Sicherheit vornehmen zu können,
werden ave diejenigen Personen , wel¬
che Ansprüche an gedachten Lutz zu
macken haben , aufgefordert , ihre An¬
forderungen binnen

15 Tagen
her Unterzeichneter Stelle einzugeben,
widrigenfalls die nicht bekannten Gläu¬
biger bei der Vermögens - Vertheilung

, nicht berücksichtigt werden.

Ten 8 . Dez . 1856.
Waiseiig . iichröroistanv:

Sckulbheiß Lutz.

E m b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Dienstag den 16 . d. M.

VornnttagS 10 Uhr
wird in dem hiesigen Gemeinvewalb

100 Stuck Forchen vom 60r.
abwälts

im öffentlichen Aufstrcich verkauft , die
Kauislusiigen sind ans obengenannte
Zeit auf das Raihhaus dahier eingr-
laden.

Den 9 . Dez . 1856.
Schuldheißenamt.

Keppler.

N e u h e n g st ä t t.
(Fahrniß -Versteigcrung ) .

Am

Dienstag den 16 . d . M.
wird aus dem Nachlaß des jüngst ge¬
storbenen Johann David Charini,
ledigen HolzmacherS von hier,

von Morgens 9 Uhr an
gegen baare Bezahlung versteigert
werden:

MannS - Kleider , Bett - Gewand,
Sckrein - Werk und sonstiger
Hausrath.

25 Eentner Heu und Oehmd,
einige Scheffel Haber , 20
Stück Einkornqarben , etwas
Stroh , 20 Simri Erdbirncn,
2 — 3 Simri Mehl und etwas
Holz.

Den 10 . Dez . 1856.
Sckuldheiß Ayaße.

Calw.
(Fahrniß - Versteigerung ) .

Ans der Vcrlassenschast der vor
Kurzem versloibeiien ledigen Sibille
Heugle von bier , wild am

Dien,lag den 16 . Dez.
Nachmittags 1 Uhr

im Schneider -Meister Walther ' sckcn
Wohnhanse in öffentlicher Versteige-
iling verkauft:

1 Granatennuster mit silbernem
Anhänger , Bucker , Frauenklei-
dcr , BeOgewand , Leinwand,
etwas Küchengeschirr , Schrein¬
werk und allgemeiner Hans«
raih.

Kaufslustige werden erngeladen.
Den 10 . Dez 1856

K . Gericktsnotariat.
Ma genau.

Calw.

(Fahrniß - Versteigerung ) .
AuS dem Nachlasse der am 23 . No¬

vember 1856 verstorbenen ledige,
Christiane Dorothea Hammer allhier,
wird in deren Wohnhause am

Montag den 15 . Dez.
Nachmittags 1 Uhr

zur öffentlichen Versteigerung gebracht
einiqe Bücker , Frauen - Kleider,

Bettgewand , etwas Küchenge¬
schirr , Sckreinwerk und allge¬
meiner HauSrath.

Liebhaber werden cingeladen.
Den 10 . Dez . 1856.

K . Gerichtsnotariat.
Magen  au.

Revier Hirsau.
(Holz -Verkauf ) .

Von der abgebolzten Fläche an der
Brandholden am

Montag den 15 . Dez.
56 Nadelholzstangen von 21 bis

iG lang,
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13V « Klf . buchene und tannent
Scheiter und Piügel und

800 Stück dergleichen Wollen.
Zusammenkunft Morgens 9 llhr bei

SchuckerS Sägmühle.
Den 11 . Dez 1856.

A A . K . ForstamtS:
K . Revierförsterei.

Fröhner.

Calw
Da siä> Einzelne beigeben lassen,

die Floßwieden von dem auf Zimmer-
mann I . Widmanns Wiese aufgepol-
tcrtcn Floßholz zu holen , so siehl man
sich veranlaß « dicß unter Strafandroh¬
ung zu verbieten.

Den 11 . Dez ? 1856.
Stadtschuloheißenamt.

Schuldt.

Calw.
(Gläubiger - Aufruf ) .

Ansprüche an die am 1. Dezember
1856 verstorbene Wagner Wilhelm
Heldmaier ŝche Wittwe , Fried ticke,
geborse lllmrr , sind am

Donnerstag de» 18 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

vor uns zu erweisen ; widrigenfalls sie
bei der Bcrlastenschasts - Thcilnng uw
berücksichtigt bleiben.

Den 9 . Dez . 1856.
K Gerichtsnotariat.

- Magen au.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw . I

Maurer - Gesuch.
k bis 6 Maun welche den Winter

über gerne arbeiten , finden gegen gute!
Belohnung Beschäftigung bei

Werkmeister Werner.

C . Brodbeck ' s

Mo - ewaarenhan - lung
in

Stuttgart
hat ein« Musterrarte bei Frau

Wilhelm Enslin  in der Ledergasse
dahier zur Einsicht niedcrgelegl.

Calw.
Sprengerles - Mehl feinster

Qualität empfiehlt
Albert Wetzel.

E m b e r g.
(HolzhauerlohnSakkord ) .

Am
Samstag den 20 . Dez . !

Nachmittags 1 Ubr
wird auf dem hiesigen Rathhauö der
Holzhauerlol, „sakkord über

50 Klf . buchenes Holz
vorgenommen werden , tüchtige Holz-
hauermcister werden eingelavcn.

Den 9 . Dez . 1856.
I . Georg Burkhardt,

aus Würzbach.

KKKGGGOAKGGGGGO
G G
G Calw . O
O ( Spielwaarenempfehlung ) . K
G Da ich dieses Jahr mein O
T Spielwaarenlager , wieder mit G
G vielen neuen Gegenständen vcr - G
G sehen habe , so empfehle ich K
G Solches auf das Beste . G
A August Sprenger . O

Pforzheim.
Vier bis sechs Knaben von 1L bis!

16 Jahren suche ich in smeine Fabrik
als Lehrjungen , ebenso einen gut erzo¬
genen als Graveurlehrling.

Auskunft eriheilt Herrn Postver¬
walter von Horlacher  in Calw.

F . Freudenreich.

Calw.
Unschlittgricben zum Schweinmästen

daS 1000 zu 3 fl. hat zu verkaufen.
Seifensieder Grüner.

Calw
Schlittschuhe  in schöner Auswahl

bei
Fr . Müller

am Markt.

Ich erlaube mir mein Lager von
Seidenstoffen als schwarzen Kleider«
Tastet - Satin und Levantine , so wie
eine große Auswahl der neuesten ge¬
färbten seidene» Schlinqtüchern , Kra«
vättchen , abgepaßtc seidene Schürzen»
seidene Sacktücher , Westen » Atlas,
Schirmzeuge rc . unter Zusicherung der
billigsten Preise zu empfehlen.

Moriz Heermann,
im Bisch off.

Calw.
Gutkochende Erbsen , sind fortwäh¬

rend zu haben bei
Karl Beeri,
Seifensieder.

Calw.
Es ist am lezten Jahrmarkt ein

Granatennuster mit einem goldnen
Schloß verloren gegangen . Der red¬
liche Finder wird gebeten , solches ge¬
gen gute Belohnung abzugeben bei

Armbruster,
Polizeidiener.

G
Calw.

Mein Lager in

farbigen Flanellen , Napolitains,
schwarze Thibets und Orleans,
Cassinets , Druckkattun , Zeuglen,
Baumwollbiber , Futterbarchent,
Moultvn , Shirting , ferner : We-
sienzeuge , schwarzseidene Herren¬
halsbinden , seidene und baum¬
wollene Kravättchen , leinene
und baumwollene Taschen -Tücher
u . s. w.
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Fcrd . Georgii.

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Versammlung mit Ge¬
sang bei Thudium.

Calw.

« «
' Heute Abend7 Uhr Abstimmung.

Calw.
(Empfehlung von-Seidenwaaren).

Calw.
Einige gewandte Mädchen finden
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gegen angemessenen Lohn bei uns Be¬

schäftigung . ^ -
Bozenhardt u Schnaufer.

Calw.
Zimmerleute oder Schreiner

auf dem Lande , welchen eS de»
Winter über an lohnender Geschäft,

gung fehlt nnd die Lust haben , Hös¬
chen für uns zu hobeln , laden wir
ein , sich dieserhalb mit uns in' S Ver¬
nehmen zu seze» Ebenso ersuchen wir
diejenigen Dreher,  welche Holz¬
büchsen für uns anfertlgen wolle » ,
Muster bei uns einzusehen.

Bozenharvt u. Schnaufer.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver-
sicherung:

100 fl- Pfleggeld bei Jakob Friedrich
Pfrommer in Wimbach.

500 fl . Pfleggclv bei Johannes Lö»
cher in Oberkollwangcn.

300 fl . Pfleggeld um k ' / -°/ ° auf ei¬
nen gesezlichen Pfandschein bei
Johannes Reichle in Würzbach.

100 fl. Pfleggeld bei JohS . Hammann
in Oberkollwangen.

350 fl . zu erfragen bei Engelwirth
Daß in Calw.

Calw.
Schweren weißen Pelzbarchent für

Unterröcke , Pique , weiße leinene und
Kindersacktücher , Tricot -Bettdecken em¬
pfiehlt

C . F . Bätzner.

Calw.
Morgenden Sonntag sind frische

Laugenbrezeln zu haben bei
Beck Frohnmayer.

GoldkurS
am 9 . Dez . 1856.

Pistolen 9 fl. 39 kr. ,
dto . Preußische 9 fl. 55 kr.
Holländische 10 fl.-Stückc 9 fl. Li - kr.
Randdukaten 5 fl . 34 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 19 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. kl kr.

Die Blinde.

(Fortsczung ) .

Nun erklangen die Töne der Orgel,
und bald mischte sich mit ihnen der ei»
kacke, schlichte Gesang cher ländliche»
Gemeinde , die versammelt war,  den
heiligen Christabend nach alter , herge
brack' ter Weise zu begehen . Während
des ChoralS erschien auch der alte Pa¬
stor Braun , in seinen großen Pelz ge
hüllt ; er nahm still auf der lezten Bank
seinen Plaz ein , um ungesehen die Pre¬
digt des Neffen zu hören . Die Frauen
hatte » seine Ankunft nicht bemerkt . Die
Hofräthin beobachtete mit zärtlicher
Sorgfalt ihre Tochter , und Cäcilie
lauschte andächtig den Tönen des Cho¬
rals . Da trat plözlich der Prediger
auf die Kanzel , die durch einen Kranz
brennender Kerzen beleuchtet ward . Es
war Arnold im schwarzen Talar und
große Bibel mit dem glänzende » Gold
schnitte im Arme tragend . Sein Ge¬
sicht war ungewöhnlich bleich, aber deut¬
lich sah man die glühende Lebendigkeit
seiner großen Augen . Die Hofräthin
war . erstaunt , einen fremde » Prediger
zu seheck, und sie richtete deßhalb fra¬
gende Blicke auf Konkordia ; diese aber
winkte lächelnd mit der Hand , um die
Dame zu beruhigen . Der Gesang
schwieg, die lezten Töne der Orgel ver¬
klangen , und eine Grabesstille herrschte
in dem Gotkeshause . obgleich es unge¬
wöhnlich angefüllt war . Neugierde
und Andacht machten jercs Flüstern ver
stummen . Der Kandidat ließ seine
Blicke durch den weiten Raum schwer
fen, als ob er sich zuvor der allgemei
neu Aufmerksamkeit versichern wollte.
Einen Augenblick hafteten sie aus der
herrschaftlichen Kapelle , wo die Damen
in einem Hellen Lichtkreise saßen , und
Konkordia , die mit Spannung lauschte,
glaubte ein leichtes Beben zu bemerke»,
das den Vetter durchzuckte — dann aber
sah er wieder empor und rief mit kräfti
ger , volltönender Stimme die Worte,
die den Hirten auf dem Felde die Ge
burt des Heilandes verkündeten . Da
auch bebte Cäcilie zusammen , sie ergriff
krampfhaft die Hand der Mutter , und
preßte sie an ihr ungestüm klopfendes
Herz

«Mutter,« flüsterte sie, »diese Stirn -'

me — er ist' ö ! er ist' s !«
, lim Gotteswillen , mein Kind,"

stnsterte die bestürzte Dame , „ fasse
Dich !«

„Besorge nichts , Mutter , ich begehe
ein herrliches , schönes Christfest !«

Nach diesen Worten faltete die Blinde
die Hände , und begann mit unbeschreib¬
licher Andacht z» lauschen . Ihr Ge¬
sicht verklärte sich zu dem eines Engels.
Arnold hielt dieselbe Rede , die er ein
Jahr zuvor in dem Dome der Residenz
gehalten ; aber beute , vor der kleinen,
ländliche » Gemeinde , trug er sie mit
größerer Begeisterung vor , denn er
wußte ja , daß das Ideal seiner Träu¬
me sich unter den andächtigen Zuhörern
befand . Das war Feuer , das war
Kraft und eine Fülle schöner Gedan¬
ken ! Wie die eines Verklärten leuchte¬

ten seine Blicke , und der begeisterten
Brust die keine Hoffnung auf irdisches
Glück mehr hegte , entquoll eine Reihe
herrlicher poetischer Gedanken . Der
greise Pfarrer saß still auf seiner Dank,
aber Thränen einer freudigen , frohen
Andacht rollten über seine gefurchten
Wangen . Er hatte sich viel von Ar¬
nold versprochen , aber eine solche Rede
hatte er nicht erwartet.

Der Kandidat schloß seine Rede mit
dem üblichen Gebete . Da sank Cäxi-
li'e auf die Knie und betete halblaut
mit.

„Amen !" sagte sie zu gleicher Zeit
mit dem Prediger.

Arnold batte die Kanzel verlassen,
und der Schlußchoral ward gesungen.
Als sich die Hofräthin erhob , bemerkte
lc den Pfarrer . Sie flüsterte ihm ei¬

nige Worte zu.
Mein Nesses « rief in höchster Über¬

raschung der Greis aus.
„Er ist der Prediger , nach dem wir

orschten . Sehen Sie meine blinde
Tochter an !"

Konkordia führte Cäcilien auf den
Korridor vor der Kapelle ; daö arme
Mädchen ließ sich willenlos leiten , denn
ihre Leidenschaft war mit ganzer Ge¬
walt von Neuem erwacht . AuS ein¬

zelnen abgerissenen Worten erklärte sich
die schlaue Konkordia , der der Zustand
der Blinden während der Predigt nicht
entgangen war , sofort den Zusammen¬
hang . '

«Den lieben Sie , Cäcilie?« fragt« *'
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sie , zitternd vor Freude
Sic sick offen aus , ohne Rückhalt!

„Konkordia , Sie sind Braut , Sie
könne » mich verstehen !"

„Ich verstehe Sie , und werde nun
auch für Sie handeln ."

I » diesem Augenblicke ei schienen die
Hofräthin nnd der Pfarrer.
* „ Konkordia , ich habe mit Dir zu

reden "
„Dessen dedarf es nicht , Baker.

„Sprechen sen — das ist meine Beschecrung . Der
,",>-kK.->>»i" Beller weiß cs schon , ich habe ihn

eingeweihl , und er ist sehr zufrieden
damit . "

Der Pfarrer überlegte eine» Angen
blick. Dann bar er die Hosräihin und
Eäcilieu , su» heule Abend seine Gäste
zu sein. Konkordia , au er sich vor
Freude , trug E.äcilie » fa,i in den Wa
gen . Der Pfarrer ging ru Arnold i»
die Sakristei Als die Frauen in das

Halte » Sic mich nur nicht auf ich mu ^ Wohnzimmer des Pastors traten , sa»
gleich mit de», Betler reden ! Nnd Sie, ' den sie einen schmucken jungen Mnnn
Väterchen , könne» hier auf der Stelle , bei der Frau Pastorin vor Es war
in Gegenwart dieser Dame erfahren,
daß ick Bclter Arnold nie heirathe,
denn ick' batte schon meinen Bräutigam
ehe er vorigen Sommer zu uns kam ."

„We »i? " fragte der Greis , der aus
einer Ueberaschung in die andere zer¬
fiel.

„Sie werden ihn zu Hau,e antref-

Karl , der Sohn des Amtmanns , der sich
verabredetermaßen eiugetunden Kalle
Konkordia ,teilte ihn ohne Umstand als
ihre » Bräultgam vor.

Die Erklärung zwischen Pastor Braun
und Arnold balle nicht lange gedauert.
Der Kandidat , nock i» seinem Ornate,
erschien bald an der Hand des Pfar¬

rers . ES war eine feierliche, rührende
Scene , die nun j„ dem Stübchen der
Pfarre statt,and . Arnold von dem
Zuitande Eäcrlieii ' s unterrichtet , näherte
lick' ihr , Inßle ihre Hand , und sagte
mit bewegter Stimme:

„Wollen Sie sich' meiner Führung
anvciliauen ? M -in Hi , kennt keine
st öneie Ausgabe , als Sie . die ich längst
wie eine Heilige verehrte , treu und lie¬
bend durch das sieb. » zu geleiten !"

(Schluß folgt)

Piedigen wird am IN . Adv . nl:
Helfer Rüger.

Verlag der Nivinius ' schen
Äuehdruckrerei

und redigirt v- n V . K - rndörfer.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 9. Dez. 1856.

Getreide« Voriger Neue Ge- Heutigel Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-Rest Zufuhr samml- Verkauf geblie- Preis Mittelpreio
Gattung Betrag beu

Schf jsr Sck f is, Schf . isr Lck' f. , r. Lchl Î r, -st- kr fl , kr. fl kr. fl. l kr.
Waizen , alter

— neuer
Kernen , alter

— neuer 25 31 .', 340 290 50 18 24 17 44 17 5,41 42
Dinkel , alter

— neuer 10 251 261 248 15 7 20 7 3 6 42 1734 2
Gerste , alte

— neue 8 15 21 15 6 11 30 11 15 11 168 4L
Hader , alter

119— neuer 1 118 111 8 5 30 o 12 5 576 24
Roggen , alter

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — l - 42 699 741 662 79 7620 SS

In Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise . Waizen „ m _ si. _ kr
Kernen alter um fl. kr , neuer weniger um fl. 54kr . , Dinkel alter um fl. kr., neuer
weniger um fl. 13kr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. 24kr . Haber mehr um sh 2 fr

Brodtare:  4 Pfd . Kernenbrod 14 kr. dto . schwarzes 12 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 6 Loth ." —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr. Kuhfleisch , gutes lOkr . aerinaerr»
-kr . Kalbfleisch 7kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabzezogen 13 kr abgezogen 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt . . '
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